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Beispiel Versickerungsschächte

Rückhalteraum
1.1

Zulauf

Ablauf

Ablauf

Ablauf

Qzu [m³/h]

AM [m²]

Qab = AM * ki [m³/h]

ki [m/h]

V = (Qzu – Qab) * T [m³]



weitere
Versickerungsmöglichkeiten:



Mall-Versickerungssysteme, z.B. CaviLine (Tunnel) Freibung und             CaviBox („Baukasten“)  Darmstadt 



Hydraulische Parameter

1) Wasserdurchlässigkeits-Beiwert des 
Bodens 

ki (→ Versickerungswirkung)
2) Abflussbeiwert Cm der Sammelfläche 
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Terra ViaPlus Tecto

CaviPro (Typ B) mit CaviSorp
CaviLine mit CaviSorp
(bei geringer Verschmutzung)



Versickerung

Behandlung

Nutzung

Verdunstung

Regenspeicher Terra



Baugebietserschließung „Terra“ – nach Gestaltung und Bewuchs



Baugebietserschließung „Terra“ und „Innodrain“ 
Schömberg bei Balingen
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Terra: 
DN 2500 → AS,m ~ 5 m² ; Dachfläche AC = 200 m² AC/AS,m = 40 < 50
DN 3000 → AS,m ~ 7 m² ; Dachfläche AC = 300 m² AC/AS,m = 43 < 50



ViaPro (Typ B) mit CaviSorp

Forderung: 5%, Zielwert 20%, Mall: > 25%

Typisierungsgrundsätze am Beispiel Versickerungsschächte „CaviPro“
Typ A: Seitliche Öffnungen – Behandlungsanlage erforderlich
Typ B: Versickerung nur über Sohle – Filtersand CaviSorp ausreichend



neue Fassung 
DWA-A 138 – 1 
Oktober 2024

Flächenkategorien 
analog A 102
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1) Bemessung für Oberflächenbeschickung 10 m/h bei rkrit = 25  l/(s*ha)
statt Sickerschacht Typ B + Karbonatsand auch Sickertunnel + Karbonatsand denkbar

2) Bemessung nach Wirkungsgrad IKT abh. Oberflächenbeschickung bei rkrit = 25  l/(s*ha)
Wirkungsgrad 70% AFS63 nachweisbar für Kat. II, ggfs. in Absprache mit Behörden

1)2)



> 170 m²
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Neuerungen

• Sammelflächen werden in Kategorien I bis III analog DWA A 102 eingeteilt
Kategorie I nicht generell behandlungsfrei (Grauzone: Flächenart „D“ – Dächer)

• Bypässe (Teilstrombehandlung) nicht zulässig

• „Belebte Bodenzone“ wird über Körnungslinie definiert

• Grundsatz „1 m vertikaler Flurabstand“ wird aufgeweicht

• Gesamtwirkungsgrade für AFS63 (Feinschlamm) oder gelöste Stoffe (Schwermetalle) sind nachzuweisen
• Bezugnahme auf Zulassungen DIBt und LfU Bayern, d.h. ViaPlus und (!) Tecto
• AFS63 und Metall müssen nicht zwingend gemeinsam nachgewiesen werden

• Sickerschächte
• Geotextilsack Typ A entfällt, dafür Vorbehandlung obligatorisch
• Filterschicht karbonathaltiger Sand „CaviSorp“ für Typ B gilt als Behandlung

• Definition Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens ki statt kf erheblich verändert

• DWA A 138-2 mit Bemessungsbeispielen ist in Arbeit 

wie gehabt: Priorität „belebte Bodenzone“ 



Annahme
Im Bereich der RWB hat Beton aufgrund seines hohen Gewichts 
gegenüber Kunststoff einen schlechteren CO2-Fußabdruck

Fakt ist!
Beton hat trotz seines höheren Gewichts einen niedrigeren CO2-
Fußabdruck

Beispielrechnung
Regenspeicher der Füllvolumenkategorie 7,5 m³; Material: Beton und 
PE-HD

Dipl.-Ing. Erich Ohland 23

Nachhaltigkeitsvergleich Beton – Kunststoff

Werkstoff Füllvolumen CO2-Fußabdruck

Beton 7,5 m³ 580 kg CO2-eq

PE-HD 7,5 m³ 1.320 kg CO2-eq

Werte auf Basis der Datenbank ÖKOBAUDAT & www.klima-rechner.de

+ 127 %



FBS Klima-Rad für RWB
Vergleicht CO2-Fußabdruck von

- Beton
- Stahlbeton
- PP
- PE-HD

Füllvolumen 
- zwischen 2,5 m³ bis 200 m³

Vergleichswerte im 
Handumdrehen ablesbar
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Nachhaltigkeitsvergleich Beton – Kunststoff

Bestellbar unter https://fbs-beton.de/klima-rad/



Lebensdauer

- Beton in der Praxis bewährt seit den 1860er Jahren
- erwiesene Lebensdauer im Abwasserbereich von über 100 

Jahren  (hier Baujahr 1891)
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Vorteile von Beton als Werkstoff



Einbau(kosten)

Randbedingungen für Einbau sind vergleichbar (Baugrube, Arbeitsraum,…)

Kunststoffzisternen benötigen Mindestüberdeckung in Abhängigkeit von 
Verkehrsbelastung,…
Betonzisternen bis Lastbild SLW60 einsetzbar (≤  DN 2500)

bei der Verfüllung der Baugrube ist bei Kunststoffzisternen geeignetes 
Füllmaterial einzusetzen
bei Betonzisternen kann Aushubmaterial wieder verwendet werden

Verdichtung bei Kunststoffzisternen erfolgt lagenweise per Handstampfer
bei Betonzisternen können Verdichtungsgeräte verwendet werden
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Vorteile von Beton als Werkstoff



Einbauvergleich Beton vs. Kunststoff

Kostenerhöhung v.a. durch 
Austausch Aushubmaterial

Erdarbeiten Kunststoff:

Ausheben + Abtransportieren ≤  35€/m³
Anliefern + Einbauen Verfüllmaterial ≤  45€/m³

Erdarbeiten Beton:

Ausheben + Wiedereinbauen ≤  30€/m³
Ausheben + Abtransportieren ≤  35€/m³



fugenloser Betonbehälter für hohe Dichtigkeit

DIN-gerechter Einstieg, dadurch sehr gute Zugänglichkeit von Einbauteilen 

30 Jahre Garantie auf Werkstoff Beton (Stahlbeton C35/45)

Beton ist brandbeständig 

sehr gute Wasserqualität aufgrund der dunklen und kühlen Lagerung

Auftriebssicherheit gegen Hoch- und Grundwasser einfach herzustellen

. . .   
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Vorteile von Beton als Werkstoff



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Melden Sie sich gerne bei offenen Fragen
unter regenwasser@mall.info

Bildquelle: 
dwa.de
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